
FRUCHTNEWS FÜR LEBENSMITTEL-GROSS- UND EINZELHANDEL, GASTRONOMIE UND GROSSVERBRAUCHER
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Nach dem Jahreswechsel wird sich das Angebot in gewohnter Vielfalt präsentieren. 
Was das Wichtigste ist: die Notierungen bleiben verbraucherfreundlich. Die Feiertage 
sind abgehakt, nach den Festtagsschlemmereien wird gesunde, leichte Kost bevorzugt. 
Diese Stimmung kommt der Nachfrage nach Obst und Salaten entgegen.
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im Januar noch ihre große Zeit. Lychees 
werden zum Jahreswechsel aus Südafri-
ka und Madagaskar geliefert, Brasilien 
exportiert Mangos nach Europa, und in 
großer Vielfalt präsentieren sich Datteln, 
Feigen, Papayas, Kakis und Guaven aus 
verschiedenen Herkunftsländern.

Gemüse

Gurken aus Südeuropa
Griechenland, Spanien und die Kana-
rischen Inseln sind jetzt unsere Haupt-
lieferanten für Gurken. Die südeuropä-
ische Freilandware hat niederländische 
Unterglasware vorübergehend verdrängt. 
Wir rechnen dennoch mit einer ausrei-
chenden Marktversorgung, so dass sich 
Veränderungen in den Notierungen im 
Rahmen halten werden.

Tomaten voll ausreichend
Der Handel mit Tomaten wird von den 
Exporten aus Marokko, Spanien, von den 
Kanaren und zum geringen Teil auch 
aus der Türkei bestimmt. Holländische 
Unterglasware spielt zurzeit keine Rolle. 
Wenn kein strenger Winter den Abladern 
aus dem Süden einen Strich durch die 
Rechnung macht, bleibt die Versorgung 
voll ausreichend.

Feingemüse: breite Auswahl 
Es wird keinen Mangel an Feingemü-
se geben. Avocados kommen aus Israel, 
grüne Bohnen aus Spanien und Marok-
ko, Blumenkohl aus Frankreich und Ita-
lien. Deutscher, holländischer und bel-
gischer Chicorée sowie Rosenkohl und 
Wintergemüse aus der Inlandproduktion 
bieten eine breite Auswahl an günstigen 
Einkaufsmöglichkeiten.

Salate vom Freiland
Für die Schlankheitskuren nach den 
üppigen Feiertagen ist gesorgt, denn alle 
Salatsorten stehen überwiegend reich-
lich zur Verfügung, so dass mit günstigen 
Preisen zu rechnen ist. Italien, Frank-
reich und Spanien beliefern unseren 
Markt mit den bunten Salaten sowie mit 
Kopfsalat und Eissalat. Die Ware kommt 
vom Freiland. Lediglich Holland und Bel-
gien ernten ihren Kopfsalat derzeit sai-
sonbedingt in Glashäusern.

Obst

Zitrus vom Mittelmeer
Bei der Versorgung mit Clementinen und 
Navel-Orangen spielt Marokko als Lie-
ferland eine bedeutendere Rolle. Auch 
Spanien schickt reichlich Ware an die 
deutschen Großmärkte. Griechenland, 
Zypern und Italien ergänzen das Ange-
bot. Bei den Clementinen sorgen etwa 
ab Monatsmitte israelische Ankünfte für 
einen nahtlosen Übergang. 

Tipp: Sprechen Sie uns für Sonder
aktionen an!

Steinobst: gute Versorgung
Am südafrikanischen Kap hat die Ernte-
zeit für Pfirsiche, Nektarinen und Apri-
kosen eingesetzt. Nachdem erste Flug-
ware schon im Dezember verfügbar war, 
kommen jetzt marktfähige Mengen per 
Schiff. Die reichliche Versorgung wird 
die hohen Startpreise auf eine konsum-
freundliche Linie zurückführen. 

Kiwis – gute Ernten
An den verbraucherfreundlichen Notie-
rungen bei Kiwis wird sich nichts 
ändern. Hauptlieferant Italien meldet 
eine ausreichend große Produktion. 
Auch die anderen europäischen Erzeu-
gerländer wie Griechenland, Spanien 
und Frankreich erwarten gute 
Ernten.

Pflaumen in steigenden Mengen
Bei Pflaumen kommt erste Ware zu 
Weihnachten per Luftfracht aus Südafri-
ka. Nach dem Jahreswechsel werden 
dann sehr schnell und in zunehmenden 
Mengen die Anlieferungen als Schiffs-
fracht bei uns eintreffen.

Tafeltrauben aus Südafrika 
Im Januar werden die ersten Schiffsla-
dungen aus Südafrika ankommen. Das 
ist ein Signal dafür, dass jetzt die hellen 
„Thompson Seedless“ und „Victoria“ 
sowie die dunklen „Black Gem“ und 
„Dan-Ben-Hannah“ vom Kap der Guten 
Hoffnung das Sortiment bestimmen.

Äpfel und Birnen
Mit einem ausreichenden Gesamtange-
bot werden Äpfel und Birnen ihre Positi-
on weiterhin behaupten. Im Mittelpunkt 
stehen die bekannten Sorten aus deut-
schem Anbau sowie aus Holland, Belgien, 
Frankreich, Griechenland und Italien. Da 
genug Ware angeboten wird, gehen wir 
von preisgünstigen Angeboten aus.

Tipp: Stellen sie in Sonderaufbauten 
unsere Premium-Marken vor.

Ananas und Exoten
Die Anlieferungen 
von frischer Ananas 
haben ihren Saison-

höhepunkt zwar 
überschritten, 

doch sind die 
beliebten saftigen 

Exoten noch immer 
gut im Geschäft. Die 
Ware kommt aus 
Costa Rica und von 
der Elfenbeinküste. 

Auch andere Früchte 
der Exotenpalette haben 

Frucht-News im Januar

Gesund ins neue Jahr

Hochsaison der Ananas:  
Erleben Sie jetzt das  

unvergleichliche Aroma dieser Frucht!


